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Bedeutung der Raufutterfütterung bei Schweinen

Problem

Eine artgerechte Schweineernährung besteht aus verschiedenen Futterkomponenten
mit unterschiedlichen Strukturen. Allerdings ist ein solches Futter technisch und
rationstechnisch aufwändiger herzustellen als ein immer gleich aufgebautes Futter.

Lösung

Integrieren Sie die Raufutterfütterung in die Rationspläne und nutzen Sie das Potenzial
des Betriebes zur Futtermittelproduktion.

Benefits

Die Fütterung mit Raufutter fördert die Gesundheit und das Wohlbefinden der Tiere
und kann gleichzeitig die Futterkosten im Betrieb senken.

Eine gute Struktur und ein hoher Rohfasergehalt einer Ration dienen als Bereicherung,
verbessern das Sättigungsgefühl und die Magengesundheit (Abbildung 1).

Applicability box

Theme

Schweine
-
Tiergesundheit und -wohl
-
Tierhaltung
-
Futter und Ernährung
-
Ackerbau
-
Futtermittel
-
Produktionssysteme
-
Rationsplanung

Geographical coverage

In allen Ländern

Application time

Jederzeit

Period of impact

Unmittelbare Auswirkungen

Equipment

Maschinen für die Ernte und das Silieren,
für die Abgabe von Futter an die Tiere
sowie ein Fütterungsgerät.

Best in

Trächtige Sauen und Mastschweine

Practical Recommendations

Mit der Kombinationsfütterung kann der Energiebedarf trächtiger Sauen in der ersten Trächtigkeitsphase um bis zu 50 % und in
der letzten Trächtigkeitsphase um bis zu 20 % gesenkt werden, indem energiereiche Raufutterprodukte wie Gras- oder Maissilage
angeboten werden (Abbildung 2).
Für trächtige Sauen liegt die tägliche Futteraufnahmekapazität für Kleegras- und Maissilage bei 2-4 kg Frischmasse.
Zusätzlich zur Kleegrassilage (mit hohem Eiweißwert) sollte eine Getreide- und Mineralstoffmischung ohne eiweißreiche
Futterkomponenten eingesetzt werden.
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Bild 1: Verfütterung von Raufutter, in diesem Fall frisches Gras, an Sauen
und Ferkel. Foto: BOKU

Bild 2: Ein Rundballenfütterer für die Ad-libitum-Fütterung von
regengeschütztem Stroh, Heu oder Silage an trächtige Sauen. Bild: Antje
Schubbert

Further information

Video


Das Video "Fütterung von Schweinen: Wirkung von Silage" ist auf Organic Farm Knowledge verfügbar.

Reading

Früh, Barbara und Mirjam Holinger (2019) Organic Pig Farming: Zentrale Merkmale, Chancen, Vorteile und Herausforderungen. In:
Improving Organic Animal Farming. Burleigh Dodds Series in Agricultural Science, S. 287-306., doi:10.19103/as.2017.0028.16
Patzelt, Sybille et al. (2011) Bedarfsgerechte Fütterung von Biosauen und ihren Ferkeln, FiBL, 2011, Merkblatt 1569
Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) (2019) Fütterung von Schweinen: Wirkung von Silage. Video. Forschungsinstitut
für biologischen Landbau (FiBL), Frick.
Holinger, Mirjam et al. (2015) Gesundheit und Wohlbefinden von Schweinen verbessern - Ein Handbuch für Bioschweinehalter.
Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL), 2015.

Weblinks


Weitere Dokumente sind auf der Website Organic Farm Knowledge zu finden.

https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/1/6/csm_BOKU_roughage_sow_piglets_bad3e94df4.jpg
https://organic-farmknowledge.org/fileadmin/_processed_/0/8/csm_antje_schubbert_bale_feeder_062892dc05.jpg
https://organic-farmknowledge.org/tool/35301
https://organic-farmknowledge.org/tool/35301
https://organic-farmknowledge.org/tool/35307
https://organic-farmknowledge.org/
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